
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1794

14.5.1794 (Nr. 58)



uyer
ch s den l -i . May 1794 -
Markgräflich - Bä - ischem gnädigstem Privileg !»mtttw 0

Mi » üochfürstlich

Römisch « Deutsches Reich .
Wien , vom 5 May . Schon dey dem Treffen den

» tcn April, welches zwischen den Russen und Koscius ,

ko unweit Krakau vorfiel , soll der rußische General

Dcmsow und noch ein andrer rußischer General sehr

schwer verwundet worden ftyn . Itzt heißt es , wäre

Kosmisch gegen das Preußische Schlesien mit dem

größten Theil feiner Macht aufgebrochen, um die Preu -

fische Truppen , ehe sie sich in ein stärkeres Korps zu-

sammenzichen, lheilswers anzugreifen . Das Palais
des General Jgclström zu Warschau , sagt man , scye

von de» Insurgenten den i7len Avril mit Kanonen zu-

sammcngcschossen worden. Auch follen sich die Insur¬
genten oerschiedner Schriften bemächtigt haben. Bey

Wohla soll es zwischen den Preussen und Polen eben ,

falls fthr blutig hergegangen ftpn . Gleich nach den

schicklichen Vorfällen ^ tten in Warschau ist ein Mani¬
fest xublicirt Worten, worin » alle Stände zu Ergrei¬
fung der Waffen aufgefordm werden . Reifinde se-

doch, die erst a»S Polen kommen versichern, baß der

dasige giesse Adel und überhaupt alle Leute, die etwas
zu verlirhren haben , sich sorgsälüg hüten , an den ge .
gcnwärugen Unruhen Thcil zu nehmen, daß auch fast
die meisten Bauern nur gezwungen tje Waffen ergrif¬
fen haben, we -l man ihnen gedroht , sic niederzuschies-
ftn und auch schon vus dieser Ursache deren bey dem
Treffen de » 4 !« ,! April wirklich niedergcschvssen hat .
Indessen fty man aber Loch auf dem Land in Süd .
preußen aus Vorsorge zu einer allgemeinen Entwaff -
« m' g des Volks geschritten.

Roh '. enz , vom z Mai . Der ( in unsrem letzten
Freytags - Blatt ) angeführte sehr glorreiche Sieg des
Helden Bcaulicu , über die Republikaner , wird itzt
auch durch 2 Berichte aus Luxemburg und Arlvn ,
von dem nen dieses , ft wer Lurch einen neuern
Brüßler Bedicht bcstätligl. Diese stimmen rn der
Hauvtsache sämtlich darinn iwcrcin , die Franzosen
hätten den zo . April , in der Gegend von Arlvn eine
vollkommne Niederlage erlitten , dir ganze Gegend ge¬
räumt und sich bis »ach Longwy zurückgezogen . Da -
bey wären 2 — izoo Mann auf dem Schlachtfeld
geblieben . Ein Odrist , 4 Kapiiains , i Chirurgen -
Ma/or, 5 Tambours und soo Soldaten wurden ge«
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fangen gemacht und 6 Kanonen , z Haubitzen , 4 Pul .

vcrwägen , Z Wägen mit Grenadcn delaven , 14 Ar .

tillericpftrde und die ganze Beute , welche sie noch

nicht inS Innere Frankreich geschickt hatten , fiel den

Siegern wieder in die Hände .
Worms , vom 7 May . Die Franzose « waren

zwar gestern neuerdings in Frankenthal , zogen sich aber

auf die verstärkte Annäherung der Preußen gleich wie,

tcr zurück , nachdem sie mehrere Häußer geplündert

und Geiseln fvrtgeschleppk hatten . Frankenlbai ist bei ,

nahe ganz menschenleer. Für die noch restirende 117 220

Liv . Brandschazung wollen die Franzosen 117 Personen als

Geiseln milnchmen ; bereits 42 Manu hat dieses un .

glückliche Loos getroffen . Für die von den ersten Gei¬

seln dis auf -zoco Livres ausgelaufne Unkosten sollen ,

wofern solche nicht sogleich erlegt werden , noch 5 Gei¬

seln mitgenommen werden . Wird man einen Bürger

gewahr , der einen Bissen Fleisch ißt , Id muß derselbe

sich der schärfsten Inquisition unterwerfen und anzei-

gm , woher er solches bekommen hat . Alle Früchte
werden abgcmähl und nach Germersheim gebracht .

Die Kavalleriepferde grasen in den Weinbergen und die

Aussichten find für die toiligen Einwohner , wofern sic

nicht bald erläßt werten , in die Zukunft schrecklich .

Auch in Speier haben die Feinde aufs neue 80,02 »

fl . Brandschatzung anqcfttzt und dafür schon Geiseln

abgefühct . Nach Aussage eines Deserteurs ist bei der

feindlichen Armee noch kein Mange ! an Lebensmit .

l . ln , aber fast dir halbe Armee soll krank in den

Epttälrrn liegen.
Mannheim , vom 11 Mai . Verfloßnen Freitag

waren eie Franzosen ncuerdirgs zu Oggersheim , Frau ,

kenlhai und in der umliegenden Gegend . Ihre Ab .

sicht war , wieder zu fourragircn und zu plündern ;
aber sie wurde ihnen g - ößtenrheils durch die aus hie»

sizer Festung gegen sie anSgcrückien Kasserl. Truppen ,
so wie durch d-e bei Frarckcncha! stehenden Preußen
vereitelt . Sie zogen bald wieder ab und wie man be¬

merkt hat , girng der größte Theil der Wägen , welche

sie bei sich halten , leer zurück . Bei Oggersheim wurde

ein feindlicher Orsicier von den Wurmser Freiduftren

jusammcngchauen und zu Frankenthai machten die

Preußen einige Gefangne » — tz§ hrstättigt sich , daß



< 274 )die. Franzosen , welche seither in der Gegend von Zwei .Keck - «! und Homönrg gcstanden , gegen Neuukirchcnvnd Illingen uni> von da weiter bis nach Saarlouismarschiert sind . — Die König !. Preußische Truppensind fest einigen Tagen auf allen Setten in Bewegungund im Verrücken begriffen.
Oesterreichs Niederlande .Feldlager Marquien Key Lournay , vom i May .Den 27ken verw chnen Monats griffen die Franzosend >n Posten von Macaron mit grosser Macht an , tieHannoveraner leisteten dem Feind grossen Widerstandund zwangen ihn , sich zurükzuziehen , bei dieser Ge .legcnheit machten sie viele Gefangene , der Feind ließauch viele Tobte auf dem Wahlplatz und vcrlohr 6Kanonen und r Haubitze, hierauf zog er sich an ebendiesem Tag wieder nach Menin und Courtray insLager . Den folgenden Tag , als den 28 >en , eilte Ge .ueral Klairfait , mit 2 Bataillons Klairfail , 2 Batail .Ions Slarray , 2 Bataillons Wengheim und 4 Batatt «Ions Hannoveraner Infanterie , einer Division KaiserDragoner , 2 Divisionen Blankenstein Husaren , »Divisionen Erzherzog Leopold Husaren , einer DivisionLatour Dragoner und z Divisionen HannoveranerKürassier , um den Feind von der Gegend von Me .nin zu vertreiben , noch diesen nemiichen Tag kamenwir über das Dorf Macaron an und lagerten uns

zwischen einem kleinen Wäldchen oder vielmehr Ge¬büsch, den folgenden Morgen bei Tags Anbruch re-
cognoscirte der kommandwende General Fcldzcugmei -
ster Kiairfait , fand dabei den Feind ganz ruhig , kamzurück, um seine ferner « Dispositionen auf den andernTag zu treffen , an diesem Tag erwarteten wir nochio Bataillons Britten unter Herzog von Jorks Au .
führung . Der Feind erhielt aber vielleicht burch
Spionen von unserm Daftyn Nachricht und griff unsin der früh , eh ' uns noch die Hilfe zukam , mit einer
grossen Macht von mehr als 40 taufend Mann an ,der Angriff ihrer ftits geschah auf unsrer Mitte , wowir stunden , wir zwangen den Feind , sich nach einer
Stunde zurükzuziehen, indessen grenz aber ihre Haupt -
absichc dahin , uns von den beiden Flügeln zu umge .
hen , sie fielen uns auch mit einer ausserordentlichenWuth von allen Seiten an , das Feuer dauerte langund die Affaire war sehr hartnäckig , eine Division von
Kaiser Dragoner wurde zum Angriff beordert, diese fiel
auch den Feind mit größter Tapferkeit an und zwangihn , sich wieder zurückzuztehen. Der Feind erhielt aber
frische Truppen und griff uns abermals von allen Sei »
len mit einer überaus grossen Macht an, der komman -tirende General Kla -rfaik befahl sogleich der ganze»
Kavallerie und gelammter Infanterie , erster« mit dem
Säbel in der Faust und letzterer mit dem Bajonek dm
Feind mit stärkstem Muth anzugreift » , beide Armeen
waren so im größten Gemetzel, welches bis gegenAbend um 7 Uhr unaufhörlich ftrtdauertt , allein der

Ucbermach . des Feinds wegen wurden wir endlich dochgenorhigt , -.ms eilends zutückzuziehen und weil uns bieFeinde mit dem lebhaftesten Feuer ihrer Kanonen ver,folgten , mußten wir auch eiligst ein Dcfliee verlassen,um mcbt abgcschnitten unb eingefchlossen zu werden.Diese Bataille kostete uns viele Leute , wir verrohren 9Kanonen , an Todten , Bftßi '. tni und Gefangnen gegen! 20OMünn,vomFemv dlicben aderohngcfchr asosMann .pnoalschrcibk » aus Lrüffei , vom 6. Mai . Je¬de Minute , jeden Augendlck erwarten wir mit ängst¬licher Ungeduib gute Nachrichten von den in WGfianternvorgefallncn entscheidenden Lrcffcn . Die bnui 'che Ar¬mee des Herzogs von Jorks hat be, Bellegheni eineschc vortbclhafte Stellung 'genommen ; jene des Gene¬rals Klaiifaü, ^ welche aus zü erco Mann d . st- hl , hatsich an crstcre angejchloffcn und aus der Seite vonOndenarde haben tie Oesterrrichrr ebenfalls beträcht¬liche Verstärkungen erhallen . Der Feind sähetindessen mit seinem Rauben und an ^ rn Vcrwü »stunqcn in dieser unglükiichen Provinz nocl . immer fort .Das arme Landvolk muß an den Verfchanz -mqen ,welche sie auf das khäitgste hcrzusteiien beschäftigt sind ,so wie an den Festungswerken , welche sie zu Korlrikund Mcnin errichte» , unabläßig ftrlmbeicen . Wahr¬scheinlich geht hiebei ihre Absicht b os dahin , denTruppen der vereinigten Mächte hier beständig Be -schäftigung zu machen , um sie von Weilern Belagerun¬gen abzuhalkcn.
Brüssel , vom 6 May . Die Nachrichten aus F .'an-dcrn fangen an, günstiger zu lauten . AlleLzMp »«,welche sich gegen Nttuocrt und Gent zmüksidMen har¬ten , sind wieder vorgccütt . Der bereits gegebne Be¬

fehl, die Gegenden von Nieuport und Ostende unter
Wasser zu setzen , wurde wieder zurükqcnommcn . Ge¬neral Klairfait , welcher nach dem Tr .- ffe» tett Lylcndieses sein Hauptquartier zu Warcomg genommen ,steht seit dem zreu dieses bei DvtlignieS und der Her .
zog von I ^r? ist in dessen vorige Position eingerükt .Ausser dem KorpS, welches unter gedachtem Herwg ,
Flandern zu Hilft eilt , hat auch General von Mack
mit 14 Bataillons sich in Marsch gefetzt und zu
Ostende werde » beinah täglich frische britlWe Trup¬
pen ausgeschifft. Der Kauer selbst geht nach Gent .
Diese Macht dürfte mehr als hinreichend ftyn , um
die feindlichen Schämen wieder in ihre Grär -
zen zucükzutrciben; cS scheint .«hx, nicht , daß sie
eS darauf ankommen lassen werd,n . Wirklich heißt es
allgemein , sie hätten den größte - Theil von Flandern
unter andern Menin , Co : rkrai li .,d Moneren , wieder
geräumt . Man weis jel . ch noch nichts zuvcrläßiges,
ausgenommen , daß ma 1 Gcnr neuerdings eine hef¬
tige Kanonade gehört hau Die große Armee hat sich
in Z Kolonnen geweilt . ftinr gcht bekanntlich nach
Flandern . . Dir beiden anbe .n brdrvhen Eambrai und
AbrsneS,
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» rüssel , vsm 7. Mal . Da - von der kombmirten
/ »aupkarmce adgcth - üte und nach Flandern aufgebroch.
ne Tmppcnkorps ist sehr beträchtlich und durch diese
Verminderung werden die Operationen in Cambresis
auf einige Zeit aufgehalten. Die Kolonne , welche
ihren Marsch nach Kortrik richtete , zog gestern durch
Dsrmk , um m dem Feld .Zcugmeister Grafen von
Klairsatt zu stoffen . Man weiß „ iverläß ' g , baß der
Frn,b noch vor 4 Tagen eine Verstärkung von 10220
Man» aus Kamorai mittelst der Post erhalten hat ,
waches vermutheii läßt , daß er in Flandern sich ftst -
zusttzen sucht. Was diese Vermuthung noch meyr
bestärkt , stad die aus den Landstraßen angelegten feind,
liehen Verfchauzungen und Batterien . Man vernimmt
ar.-ch . daß die Franzosen auf den von ihnen in den
Gegenden von Könnt beftztcn Posten den Befehl er¬
halten haben , auf die Einwohner, die entweichen woll¬
ten , zu feuern , welches auch geschehen ist ; denn , als
vorgestern 4 Bürger die Flucht ergriffen hatten und
an den Vorposten ungemcrkl angekommen waren , ward
auf dieselbe geschossen. Ihrer z blieben auf dcr Slclle
tobt ; der vierte aber k an zu Gent verwundet an und
erzätte die Guchich ! - . Gestern hat die Besatzung von
Maubeuge, 4020 Mann stark , mit Kanonen , einen
Ausfall über die Sambre gelhan , um die von den
Ocsterrcichern bestzte Posten anzugreffen . Der Kampf
war aber um so blutiger , weil der Feind aus 2 von
ihm wirklich besessen Dörfern mit gefälltem Bajonet
iurükgcdrängl wurde.

Schreibe» ans Brüssel , vom 7 Mai . Noch hat
man keine bestimmte Nachrichten aus Flandern. Ent¬
weder ist die feindliche Macht , welche sich hier in
Masse mag jusammeugezogen haben , der Unsrigen
noch zu weit überlegen, oder General Klairfaik war¬
tet auf den Augenblick , den Feind nicht nur zu ver¬
treiben , sondc : n ihn auch durch eine völlige Niederla¬
ge für eine lange Zeit unschädlich zu machen. Herzog
von Jork ist mit seiner gmzcn Armee nach Flandern
urd hat sich scheu größtenteils mit Klairfatl vereinigt.
Viel ! nüss ist in diesem Augenblick der Hauptstreich aue .
geführt . Oberhalb Cateau, wo itzt wirklich das Haupt¬
quartier ist , stcht ein sehr beträchtliches Lqger , wel¬
ches der Kaiser kommandirt und mehrere Truppen
ziehen sich nach tu Gegend von Avesnes .

8 r » n k r e i ch.
Paris , vorn 29 April . Heute traf hier folgendes

Auszug - Schreiben von Gaston , Volksreprcientanlen
bey der Aipen - Armee an das Comite des öffentlichen
Wohls ein. Den agtcn Avril Morgens früh
um 5 Uhr wurden von unfern Republikanern alle
Rcboutcn vcs St . Bernhards mit Sturm eingenom¬
men. Unsre braven Truppen , den unerschrockncn Bag«
kalooe an ihrer Spitze , erstiegen einen der höchsten
Alpengebürge, sie kletterten auf beinah unzugänglichen
Seist« / durch tiefen Schnee , Hohlwege und Abgründe.

Nach einem Marsch von 10 — rr Stunden begani»
das Treffen . Die feindlichen Foris , durch Kunst und
Natur befestigt , wurden bcynah ' alle in einer
Stunde angegriffen . Nach einem mörderischen G - fccht
von ein und einer halben Stunde war der Sieg un¬
ser . Iss weht die Revubükanerfahne auf den Bergen
von Sr . Bernhard . Unser Verlust besteht in einigen
Tobten und ohngefähc 62 Verwundeten . Der tapfere
Bagdaione wurde zur Belohnung seines Hcidcnmuths
auf dem Schlachtfeld sogleich zum Divisions . General
ernannt. Des Feinds Verlust war lehr groß , über
200 geriethen in unsre Gefangenschaft . Wir eroberten
2s Kanonen von verschiednem Kaliber mit Lavettcn
und Zugehör , Haubitzen , 14 Doppelhacken und über
200 Flilnen. Unsre Trappen verfolgen den Feind noch
immer. Das Fort la Thuille ist auch bereits in un¬
fern Händen , lvo Pirmonteser wurden darum nieder-
gemacht . Alle Dörfer , welche die Feinde verlassen
müsse » , zündcss sie an . Das Feuer , welches sie eben¬
falls in den Magazine »! von Thuille anlegtcn , wurde
svcr von den Unsrigen glücklich gelöscht und wir mach¬
ten darinn unermeßliche Beute.

8erner
Auszngschreiben von Richard , Volksrepräsentan-

ten aus Rpssel , vom Zo April.
Ueber dieKoal !,irren erhielten wir einen vollkoinmnSieg,

Gestern bei Tags - Anbruch zeigte sich der Feind unter
General Klairfaits Anführung ohngefähc 20 tausend
Mann stark , worunter sich ein Drittel Kavallerie be¬
fand , vor der vom Divisions . General Souham jen¬
seits Courrrai genommnen vortrefflichen Stellung . Ei¬
nige Stunden darauf begann das Treffen , Anfangs
war der Ausgang zweifelhaft , allein nach einem neuen
muthigen Angriff der Sieg ganz auf unsrer Seite.
Wir eroberten zr Kanonen und mehrere Fahnen ,
mehr als 4 tausend Feinde wurden gelobtet , oder ge¬
fangen genommen , unter welchen sich verschied » « an¬
gesehene Off-ciers befanden . General Klairfaik wur.
de dabei schwer verwundet und ihm fein Pferd Unter
dem Leib todlgeschvssen . Des Feinds Niederlage war
vollkommen und wir verfolgen ihn noch. Menin ist auch
von unfern Republikanern eingenommen worden .
Die Garnison wollte entwischen , allein 15 hundert
Mann sind davon niedergehauen worden und die übri¬
gen werden noch verfolgt. In dieser Stadt fanden
wir sehr viel Artillerie und Munition. Ipern , Fürntzs
und Poperingen ist auch in unfern Händen , so wie
Korttick ; Beaumour mit allen umliegenden Gegenden ,
nebst dem ganzen Lager von Famars , m -t grofer
Beule , so daß wir itzt beinahe von ganz West . Flau ,
dern völlig Meister sind . Itzt geht es auf Nieuport
und Ostende los . Die Ardennen Am»« hat sich nun
auch mit der Nord-Armee glücklich vereinigt , so daß
wir täglich neuen , für uns wichtigen Austritte entgr,
gen sehen . (Dieses der französische Bericht / in wie
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wert er wahr ist , werden die officiellen deutschen Bt-
richte , den wir nsch entgegen sehen , sagen .)

Italien .
Die grose Verschwörung zn Neapel hieng mit

dem Pariser Ausschuß zusammen und cs sollen von
Paris monatlich 100,000 Thaler an die Verschwor-
neu cingeschickl worden scyn . Der Mi -verschworne
Dominikus Giordano , öffentlicher Professor , ist ein
junger Mann von vielem Kopf, bei welchem die ge,
Heimen Zusammenkünfte gehalten und auch viele Was.
fen und Munition gefunden wurden .

Grosvrittanien .
Londen , vom 1 May . Seit einigen Tagen be,

schäftigl sich bas Unterhaus vorzüglich wegen dem mit
dem König von Preußen gcschlossnen Subfldicn - Trak.
tat. Gestern schlug Herr Pili vor . dem König für den
Dienst des IahrS 179z 2 Millionen 500 tausend Pf.
Sterling zu bewillige» , welcher Antrag auch mir einer
Mehrheit von 101 Stimmen durchgegangen ist.

Polen .
Schreiben aus wieliczska , vom 24 April.

In Krakau treibt Kosciusko die Höflichkeit gegen bas
gegenüber zu Podgorze befindliche Kaiser ! . König !.
Krcisamt aufs höchste . Er Weilt demselben alle Druk«
schriflen mir und als daselbst den i4lcn wegen deü
gegen die Rußen erfochtncn große» Siegs das Te Deum
mit vielen Kanonenschüssen gefeiert werben sollte , ließ
er solches vorher herüber sagen , damit man wisse ,
was das Schießen zu bedeuten habe . D >« noch im
Innern des Laubes befindlichen Rußen und Preußen
find itzt in der größten Gefahr abgeschnitten zu werben .

Au « Polen , vom 27 April. General Kosziusko
steht itzt mir 27. 000 Mann bei Krakau . Mad .imski
soll die Nachbarschaft von Krakau verlassen haben ,
um nach Warschau zu marschiren . General Igelström
Hat den Preußischen General Wolky gebeten , er möch .
te zso von seinen Verwunde ! « » und Kranken in Si .
everhelt bringe « und dieselben mit dem nöthigsten vcr .
sehen , weil es ihnen an allem gebreche . Man hat
ihm demnach den Vorschlag gc . han , dieselben nach
Plvtzk zu bringen. Ausser diesen 500 Mann , sind
jtzt noch iZOO Russen zu den Pccusse» gestoßen . Die
russische Generäle flnd Willens , mn ihren Truprcn
die Gegend von Sirvdz , zwischen den Generälen Wol«
ky und Wildau eilizuttebmcn , um so viel möglich , d e
Gemeinschaft mit den Truppen , welche aus Liestanv
<cgen Grodno marschiren sollen , zu erhalten . Ob¬
gleich dir Revolution in Litthauen noch nicht ausgr.
krochen ist , so sieht man doch täglich den Nachrich»
ten von einem Aufstand in diesem Herzogthum entge¬
gen , zumal , da die Revolution allgemein zu scyn scheint .

Von der Weichsel, vom zo April. W '. c man
vernimmt , wirb bereits ein starkes Preußisches KorpS
»'Ärmer mobil srmaHk , um gegen die unruhigen Py,

len vorzurucken. Man sicht schon die Liste aller Pren .
ßlschen Regimentern, welche Marschordre erhalten ha .den. Die starke des Korps wird in allem gegen 400« ,Mann betragen . Wie man versichert, werden St .Preußische Majestät gegen die Mitte des Mays in
Sudpreußcn eintreffen und sich selbst an die Spitzegedachten Korps stellen . General Kosciusko soll betKrakau von den Rußen gänzlich eingeschlossen scy » ,ES verbreitet sich so eben das Gerücht, daß rv
von den Rußen gefangen genommen worben , wovon
die Bestätigung zu erwarten.

Genua .Genua , vom 25 April . Den 17 . kam eine Fekukeaus Bastia mit folgenden Nachrichten hier an : Die
Britten hätten z Tage nacheinander Bastia beschosst
aber selbst dabei eine Fregatte von 44 Kanonen v . r-
lohrcn ; die britusche Flotte von rg Linlewchiffco ,
welche vor Vastta gelegen halte , habe sich daraus wie¬
der «n See begeben. Den 22 . Avril traf hier die
Nachricht ein , iz mit Provisionen oller Art deladne
Fahrzeuge , wären in Bastia angelangt und daselbst
10 000 Mann und für den ganzen Maimonat noch
Lebensmittel genug vorhanden , ehne das zu rechnen ,
was lene iz Schaffe milgebrachi haben . Die für
dre Italienische Armee bestimm !! französische Reiterei
ist bereits in den Ebenen von Arles und 10,220 Mann
stark . In unsrer Gegend sichen nur etliche wenige
Detaschemcnler : In Oncglia treffen täglich , an .ei¬
nem einzigen Tag 162 Deserteurs , von der Italicm-
schcn Armee , ei» .

Genua , vom 26 April. Die Franzosen find noch
im Besitz von Oneglia und Ormea und die Piemvn.
teftr behaupten Ceva und Saorges , welche die Franz»,
sei, noch gar nicht angegriffen haben : verflossncn
Dienstag kam hier ein kleines Fahrzeug an , das aus
Bastia entwischt ist ; es des » den sich auf derselben er.
» lge iraiiMchc Offic es , die sogleich chrcnWcg nach
Toulon soiletzten . D -e Kauert . Truppen formtreu
bei Torlvna cm Lager von 22 002 Mann .

Sardinien .
Turin , vom 2Z . April . Der Feldzug ist nun

in mnern Provinzen von beiden Setten eröffnet. Der
erste Versuch der Franzosen auf Montez - msto hat sie
400 Tobte ui d Z02 Blcssrte gekostet . Nicht so gluk.
trey war , dre nur 520 Mann starke Garniion von
Oncglia gegen io cou Feinde . Sie mußte der lieber -
macht weichen und die Franzosen dcirzleu den <-!en
Oneglia. Die Oneglttche Kocsare» steckten , jo viel sie
kom ten , von ihre » Sch ssn in Brand und cn flehen
auf Böten , um den Butten die Nachricht von der
Einnahme von Oneglia nach Korsika zu überdringen .
Der Feind soll neuerdings 32202 Mann stark , auf
Kairo , Garesio , Ormea . Ceva und Mendovi Absichten
hahkn , wir Mvarlen bäh « stüMH sldßr ErrWPk.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

